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BEG § 57

Die Auslegung des ausländ ischen  Währungsrechts durch das 
B erufungsgericht i s t  im E ev isionsverfah ren  n ic h t nachprüf­
bar (§§ 549? 562 ZPO)* Sind die notwendigen Aufwendungen 
e ines V erfo lg ten  b e i se in e r  Auswanderung in  das frühere  
b r i t i s c h e  M andatsgebiet P a lä s tin a , in  P alästina-P funden  e n t­
standen? und i s t  nach den Währungsgesetzen des S taa te s  I s r a ­
e l  das P alästina-P fund  in  das Israe l-P fund  überfüh rt worden, 
so r i c h te t  s ic h  d ie Höhe der Entschädigung h ie r fü r  nach dem 
zur Z e it der Entschädigung f e s tg e s te l l t e n  Kurse des I s r a e l -  
Pfundes*

BGH, U rt, v. 28. Oktober 1959 -  IV ZR 158/59 -  OLG K arlsruhe
LG Proiburg/B rs



IV 2R 138/59
Verkündet 

am 28, Oktober 1959 
Schorm, J u s t iz a n g e s te l l te r  

a l s  Urkundsbeamter 
der G esc h ä ftss te lle

Im  N a m e n  d e s  V o l k e s

In dem E n tsch äd ig u n g srech tss tre it

des Nr» med* JSamuel M 
l i e n ,  T|

-  Prozeßbevollm ächtigtes 
P r » i n

A ustra-1 , M'C P 0 ,

K lägers und R evisionsk lägers, 
Rechtsanw älte Pr« und

g e g e n

das Land Baden-Württemberg,
v e r tre te n  durch das Landesamt fü r  d ie Wiedergutmachung 
in  Freiburg im B reisgau ,

P rozeßbevollm ächtig ter
B eklagten und R evisionsbeklagtön, 
Rechtsanw alt P r, f l H H i  in

h a t der IV, Z iv ilse n a t des B undesgerichtshofs auf die münd­
lic h e  Verhandlung vom 2i* Oktober 1959 un ter Mitwirkung 
des S enatsp räsiden ten  Ascher und der B undesrich ter Raske.,
Prc Vo Werner, Wüstenberg und Maaß

fü r  Hecht e rk an n ts

Pie R evision des K lägers gegen das U r te i l  des 
O berlandesgerich ts K arlsruhe -  Entschädigungssenat 
in  Freiburg -  vom 12. Februar 1959 wird zurückge­
wiesen. Per Kläger h a t d ie  Kosten se ines Rechts­
m itte ls  zu tragen* P ie  Entscheidung ergeh t g e r ic h ts -  
gebühren- und auslagenfrei«

Von Rechts wegen
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Tatbestand;

Die Entschädigungsbehörde h a t dem Kläger 749,47 DM. das 
Landgericht w eitere  756,72 DM als  E rsa tz  der Kosten zuer­
kannt, d ie e r fü r  se ine  verfolgungsbedingte Auswanderung 
von Konstanz nach H aifa im Jahre 1934 h a tte  aufbringen müs­
sen, Unter anderem h a t das Landgericht Auslagen, d ie fü r 
das Ausladen des Umzugsguts in  p a lä s tin e n s isc h e r  Währung 
en tstanden  waren, m it 20 P alästina-P fund  veransch lag t und 
d iesen  B etrag  nach dem Kurs des Pfund S te r l in g  = 11,786 DM 
auf 235,72 DM umgerechnet. Heben anderen Aufwendungen h a t 
es d iesen  Posten in  d ie  Gesamtsumme der zu e rs ta tte n d e n  
Auswanderungskosten e in g e s te l l t .

Mit der Berufung h a t das bek lag te  Land le d ig l ic h  gel­
tend gemacht, d ie  fü r die Ausladung des Umzugsguts in  H aifa 
auf gewendeten 20 p a lä s tin en s isch en  Pfund se ien  nach dem 
Kurs der zur Z e it der Entscheidung in  I s ra e l  geltenden Wäh­
ru n g se in h e it. des Israe l-P fu n d es  um zustellen. Da das I s r a e l -  
Pfund m it 2.33 DM bew ertet werde, se i der vom Landgericht 
zuerkannte B etrag von 756,72 DM um d ie  D iffe renz  aus 
235,72 DM und 46,60 DM = 189f 12 DM herabzusetzen . Das Land 
hat deshalb b ean trag t,

d ie  Klage insow eit abzuweisen, a ls  es v e r u r t e i l t  
worden i s t ,  mehr a ls  w eitere 567,6ö DM E ntschädi­
gung fü r  Auswanderungskosten zu zahlen .

Das O berlandesgerich t h a t der Berufung im w esentlichen 
s ta ttg eg eb en . Es h a t das la n d g e ric h tlic h e  U r te i l  dahin abge­
än d ert, da£ an den K läger nur w eitere  571,64 DM zu l e i s t e n  
sind o

Mit der im B eru fu n g su rte il zugelassenen R evision e r ­
s t r e b t  der Kläger d ie  W iederherstellung des U r te ils  des 
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En t  s ch eidungagr lind 

. I.

Da der Kläger t r o tz  ordnungsgemäßer Ladung im Termin 
zur mündlichen Verhandlung n ich t, v e r tre te n  war, i s t  gemäß § 2o9ä$ 
J.BisSGr auf d ie e in s e i t ig e  mündliche Verhandlung des beklag- 
ten  Landes zu entscheiden«

I I .

Die R evision  i s t  n ic h t begründet*

1* Bas B erufungsgerich t h a t zunächst die 1934 entstandenen 
Aufwendungen von 20 P alästina-P fund  nach dem heu tigen  Kurs 
des Israe l-P funds = 2,33 BM in  46,60 DM umgerechnet. Da eine 
Umstellung gemäß § 11 Abs. 1 BBG fü r  den K läger günstiger 
i s t ,  h a t es jedoch d ie  20 P alästina-P fund  nach.dem 1934 maß­
gebenden Kurs- ( l  p a lä s tin en s isch es  Pfund = 12,66 RM) m it 
253,20 RM berechnet und dem Kläger 2/10 d ie se r  Summe =
50*64 BM, also  nur 4*04 BM über d ie  b e r e i ts  re c h tsk rä f tig e  
V erurteilung  zur Zahlung von 567,60 BM hinaus zugesprochen.

2c Das B erufungsgerich t i s t  ohne R echtsirrtum  davon aus­
gegangen, daß d ie  Höhe der Entschädigung fü r  d iese  Auswan­
derungskosten nach der V o rsc h rift des § 57 Abs« 2 BBG zu 
bestimmen is t«  Danach sind Aufwendungen in  fremder Währung 
nach dem Kurs d ie s e r  Wahrung im Zeitpunkt der Entscheidung 
zu berechnen und zu entschädigen* Es h a t d ie Umrechnung zu­
nächst nach dem gegenwärtigen Kurs des Israe l-P fundes vor­
genommen, w eil das Palästina-Pfund* a ls  Währung des früheren  
M andatsgebietes, in  I s r a e l  kein  g e se tz lic h e s  Zahlungsm ittel 
mehr sei', das P alästina-P fund  vielm ehr in  d ie  Währung des
S taa tes  I s r a e l  ü b erfu h rt und entsprechend umbenannt worden * •. * 
sei» '

m .
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3o Diese Bestimmung des Urarechnungsverhältnisses fü r  
d ie  erwähnten Aufwendungen des Klägers in  Palästina-*?!unden 
b indet das R ev is io n sg erich t nach § 562 ZPG, Dafür» ob in  
I s ra e l  das P alästina-P fund  (s~P) aufgehört h a t, g e se tz lich e  
Währung zu se in  und ob auch die Überführung des P a lä s tin a -  
Pfundes in  d ie  Je tz ig e  Währung e r fo lg t  i s t ,  sind die Wäh- 
rungsgesetze des S taa te s  I s r a e l  maßgebend. Die Anwendung 
und Auslegung is r a e l is c h e r  Währungsgesetze kann in  diesem 
Rechtszuge n ic h t nachgeprüft werden. Das e rg ib t s ich  aus 
der nach § 209 Abs. i BEG auch in  diesem Verfahren zu 

► beachtenden Bestimmung des § 549 Abs, 1 ZPO« ' i  4\

Der Kläger kann deshalb m it dem Einwand., das Beru­
fungsgerich t habe zu Unrecht angenommen, das P a lä s tin a -  
Pfund habe j e t z t  keinen Kurs mehr« w eil es n ic h t mehr ge­
handelt werde« n ic h t durchdringend Er kann die wiederge- 
gebene Anwendung und Auslegung i s r a e l is c h e r  Währungsge­
se tze  auch n ic h t m it der Rüge« das B erufungsgerich t habe 
bei der E rm ittlung  d ie se r  Rechtsnormen seine Amtsaufklä­
ru n g sp flic h t (§ 176 Abs, 1 BEG) v e r le tz t«  zu P a ll  bringen« 
Diese Rüge i s t  h ie r  schon deshalb unbegründet* w eil beide 
P a r te ie n  vorgetragen  haben* daß an d ie  S te l le  des P a lä s tin a -  

j Pfundes im Gebiet des S taa te s  I s r a e l  das Israe l-P fund  a ls
W ährungseinheit g e tre te n  s e i .  Unter d iesen  Umständen brauchte 
das B erufungsgerich t auf diesem R ech tsgeb iet keine w eiteren  
Erm ittlungen nach dem Stand des ausländischen Rechts anzu- 
s te l le n .

Daß der Kurs des Israe l-P fundes im V erhä ltn is  zur D-LIark 
zurückgegangen is t*  i s t  r e c h t l ic h  ohne Bedeutung* denn d ie ­
ses R isiko t r ä g t  nach § 75 Abs, 2 BEG der Entschädigungabe- 
r e c h t ig te .
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4o Info lge des fü r den Kläger ungünstigeren Umtausch­
v e rh ä ltn is se s  der fremden Währung h a t s ich  das Berufungs­
g e ric h t auf den Standpunkt g e s t e l l t ,  der Kläger dürfe 
fü r  d iese Aufwendungen im Ergebnis n ic h t  sch lech te r e n t­
schäd ig t werden a ls  bei Anwendung der allgem einen tmrccft- 
nungsvo rsch rift des § 11 Abs« 1 B2G? w eil § 57 Abs» 2 3EG 
gerade bezwecke* d ie  Ansprüche der V erfo lg ten  b e i d iesen  
besonderen Aufwendungen zu verbessern» Es hat deshalb den 
Mehrbetrag, den das Landgericht dem Kläger zugesprochen 
h a t te ,  in  Höhe von 4,04 DH a ls  b e re c h tig t anerkannt»
In  Höhe d ieses  B etrages i s t  der Kläger n ic h t beschwert»
Die Ansicht des B erufungsgerichts zu diesem Punkte i s t  
auch aus Hechtsgründen n ich t zu beanstanden«

5« Nach alledem i s t  d ie R evision des Klägers unbegründet» 
Das R ech tsm itte l muß deshalb mit der Kostenfolge aus §§ 225 
Abs. 1. 209 Abs, 1 BEG, § 97 ZPO zurückgewiesen werden»

A scher Raske v » Werner Wüstenberg Maaß


	m.


